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AUSBILDUNG

Nothilfeschema «BLS-AED»

Gemeinsame Ausbildungsunterlagen
Unter Federführung des Schweizerischen Samariterbundes SSB wurden letztes Jahr im Bereich der Nothilfe
alle Ausbildungsunterlagen angepasst. An der Lehrpersonalschule des Bundes in Schwarzenburg haben

bereits 20 Instruktoren des Zivilschutzes einen Update-Kurs mit den neuen Schulungsunterlagen absolviert.

Die in den ersten Minuten nach Kreislaufstillstand

eingeleiteten Massnahmen sind entscheidend für das Überleben

des Patienten. Wird nicht sofort Erste Hilfe geleistet,
sinken die Überlebenschancen rapide (mit jeder Minute

um 10 Prozent). Die neuen, vereinfachten Richtlinien für
Ersthelfer sollen auch Laien, die beim Eintritt eines

Kreislaufstillstandes zufällig anwesend sind, dazu ermutigen,
die ersten, überlebenswichtigen Massnahmen einzuleiten.

Im Zentrum der Neuerungen steht die Herzdruckmassage,

mit der unverzüglich begonnen werden soll.

Ersatz für ABCD und GABI

Seit Anfang 2012 wird in den Nothilfekursen nach dem

neuen Nothilfeschema «BLS-AED» ausgebildet. BLS steht

für «Basic Life Support» oder «Lebensrettende Basismass-

nahmen», AED für «Automated external defibrillation» oder

«Automatische externe Defibrillation». Das neue Schema

ersetzt das «ABCD»-Schema, das elf Jahre zuvor das noch

weitherum bekannte «GABI»-Schema abgelöst hat.

Bereits wurden 20 Instruktoren des Zivilschutzes in einem

Update-Kurs an der Lehrpersonalschule des Bundes in

Schwarzenburg in die neuen Schulungsunterlagen eingeführt.

Für die Schulung entstanden eine E-Learning-Se-

quenz und ein Programmablauf mit Lektionsentwürfen

für die Gestaltung eines Präsenzunterrichtes. Die

Ausbildenden werden jetzt ihr Wissen in der Grundausbildung

der Schutzdienstpflichtigen weitergeben.

Internationale Richtlinien

Ausgelöst wurden die Anpassungen durch die American

Heart Association AHA, die am 18. Oktober 2010 neue

Richtlinien zur kardiopulmonalen Reanimation veröffentlicht

hat, welche der Swiss Resuscitation Council SRC in

der Folge übernommen hat. Unter dem Dach des

Kompetenzzentrums Rettungswesen des Schweizerischen Roten

Kreuzes SRK gingen der Schweizerische Samariterbund

SSB, die Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft

SLRG, der Schweizerische Militär-Sanitäts-Verband SMSV

und das Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

gemeinsame Wege.
Ganz im Sinne des Verbundsystems Bevölkerungsschutz
und unter der Federführung des Samariterbundes
entstanden einheitliche Kursunterlagen und ein

Nothilfehandbuch für die Kursteilnehmenden. Diese Unterlagen

entsprechen den Anforderungen des Bundesamtes für
Strassen ASTRA an Nothilfekurse für Führerausweisbe-

werbende und den Richtlinien 2010 des SRC; beide

Instanzen haben die Unterlagen zertifiziert.

Die Broschüre «Nothilfe» kann auf der Website www.be-

voelkerungsschutz.ch unter Dokumente ->

Ausbildungsunterlagen/Nothilfe heruntergeladen werden.
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30 Thoraxkompressionen gefolgt von 2 Beatmungsstössen oder
mind. 100 Thoraxkompressionen pro Minute ohne Beatmung bis AED eintrifft
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AED trifft ein

Seitenlagerung; Bewusstlosenlagerung

a„-~ •-•'ttAN

defibrillierbar

„ _ ^ _
1 Defibrillation

+
BLS sofort wieder aufnehmen; 30 : 2 während

2 Minuten oder mind. 100
Thoraxkompressionen pro Minute ohne Beatmung

tr?*. |

iü«

Rhythmus
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Mit BLS weiterfahren bis professionelle Helfer
übernehmen oder die Person sich bewegt
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